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^ D i e n s t a g , den 21. December 1824. X " ' ^ ^ ^ /

3 a i b a ch. '

^^eine k. k- M , i l t f t ^ haben geruhet, mit a. h. Ent-
schließung vom ^.Nc>ütm0tr i»24. fol^nde Privilegien
iu verleihen:

I . Dein Joseph Mül le r . Mechaniker, wohnhaft zu
Wien , S tad t , Sln^llftraße Nro. «98. für die Dauer
«on zwey Jahren , aus die Entdeckung : »eine neu« Gat.
tung von Scharmerba'ndern und F^oerkioben. unter der
Benennung: Splingfedcrsch^.rnieren und Splingklo»
ben, aus allen Metallen zu verfertign , welch« er sodann
a>i de»> von ilim aus Pappe und Papier - Mach«« fadri»
cirten Scharnier ^ Tavalsdoscn und an andern für der«
ley Scharnierbänder geeigneten Gegenstände anwende."

II. Dem John Vrowns, k. großbritannischen Ca°
P't6!,, wohnhaft derzeit zu W>en, Leopoldftadt Nro. 588,
für di.' Dauer von fünf Jahren . auf die Veivelf trung:
»Mittelst «iner befondern Maschine das Gas zusammen
zu pressen und tragbar zu machen."

III. Dem Johann Friedrich P e ^ a l , Regens Cdo«^
wohnhaft zu Leutfchau , fü? die D^>uer uon vier Jahren,
auf di« Erfindung ^eine« Schreibmaschine, mit welcher
zwey oder drey Exemplare mit der gewöhnlichen Ge«
schwind!gleit aufein Mahl geschrieben werden können."

!V. Dem Christian Georg Iafper, öffentl. Gcsell»
schafter der Buchhaltung Mörschner undIasper, wohn'
hast zu Wien . S tad t , Kohlmarkt Nro . 267, für die
Dauer von fünf Iahltss, auf die Entdeckung ,einer Na«
<lt>r-, einer Nubricir» und einer Linir» Maschine für
Handlungübücher, dann für Noten« u»d Schulschrcib«
Papier, welche Maschinen in ihrem Erfola« alle biZhcr
bekannten übertreffest, und sich insdcsondsle dadurch
auszeichnen, daß man die Querlinien der Handlungs.
dücher mit beliebigen Farben feiner, als es mit Nlcy.
f»>«rn mössliä) sey, austragen könne; daß man sie beym
Schreiben nicht wegwische, daß die Linien überhaupt
"uf allen Seiten eines Buches oder Hefte/ in derselben
Dütanz zusammen treffen, daß sie den gestochenen oder
lithographnten an Schönheit und Rcmheit rucht nach«
when , und daß da5 Papier nicht naß gtmackt zu

werden brauche, mithin von seinem Leimbtstandlhtile
nichts verlieret

V. Dem Anton Friedrich Drexler. Lehrer im k. s.
Civil »Mädchen-Pensionate, wohnhaft zu Wien , Alser»
Vorstadt, Feldssasse Nro. ,36, für die Dauer von fünf
Jahren, aufdie Verbesserung : »unterder Benennung:
Schulpapier, ein Schreibpapier zu erzeugen, welche»
durch sichtbare Linien den Anfangern das Schreiben e?«
leichtere, dir gleichmäßige Entfernung . und das lichtig«
Verhältniß der Nuckslaben, so wie überhaupt d^ Sym»

^ metlie der Schrift besördiie, theils auch zur eigenen
' leichten und zweckmäßigen Vl l fcrügung der gcographi»
^ schen Schularten diene." ,

Vom k. t. iUynschen Gudernium. Laibach am 9.
December ^ 2 4 .

! W i e n , den !<j. Dcc. ,82ä> M ^
i Se. Majestät der König vcn Vaiern sind gestern,

den ,2. December, Früh Mm.,. 'no, von hier nach Mün«
, chen zurück gereist. Höchftdi,seiden hinterließen durch
, Ihre Herzcnügüte wieder die t'cfsten Eindrücke in den
r Gemüthern der Einwohner dieser Hauptstadt. Ihr«
> Majestät die Königinn werden mit den durchlauchtigster»
' Prinzessinnen, Marie und Louis«, heute, d«n 14. 0.
. Sich auch dahin verfügen.

e Ge. t- s. apostol. Majestät hab«n vermöge Att^r
. höchsten Cabinelt'SckreikenS vom 7. d . M . , dem Doc»
c tor von Hartz, Leibaizse S». Majestät des 5tönig5 »vn
. Daiern . das Commandeur < Kreuz dco- östelreichllch«
r kaiserl. Leopold « Ordens, und dem Lcib - Cdyrurgns
^ HöchstdeZselben , von Winlcr.^dao Nilterkreuz edendieses
. Ordens zu verleihen geruhet.
. Päpst l iche S t a a t e n .
, D°r Böthe von Tvrol meldet Folgendes °u« Rom
t vom »4. Dec. Am 1. d. überreichte der f. französisch«
, Botschafter. Herzog von Laval, Montmorency. nn>
, am 3. der k. niederlänv'sche Gesandte, R'tte, Rcindold.
. dem h. Vater in cmer besondern Audienz ,hl< neucn
^ Veglaubigungb » Schreiben.
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F r a n k r e i c h . <

Am 2«. Novemht« überreichte de« kaiftrk. öfterrei« <
ch'sche Bothschafter, Baron v. V incent , dem Könige das i
Notisscatisnsschreihen sein»s erlauchten Monarchen in j
Neteeff der Vermählung S r . kaifcrl. Hchl l t des Erz» ^
Herzogs Franz Eur!. Nachher übergab dtk würtembe?« ^
zische Gesandte, «ccif MüU inen , dem Könige fnn neu«« ,
Veglaubigungsschleibcn.

G r o ß b r i t a n n i e n uu 2 I r l ^ n d .
Zu 2ondon hatt« man am 22. November Nachrich«

ten v?tt Cape Coast C a f t l e erhallen,, denen zufolge
Zovt im gan^n Umfange der Niederlassung fett d ir im
I u l y d. I . erfolgten Niedellsge und Zel l l reuuig det
Aschanti« aU«2 ruhig war. Zu Accr^ ging da5 Geruchs,
daß die durch die gänzliche Vereitlung der Plane de«
Königs der 2lschantiZ, 2lddo »A-ssa, oiö Engländer zu
»ectreiben und ihre Niederlassungen zu ze l f tö^n, ent»
standen« Unzufriedenheit uno Wl^ l rsp ins i lg t i i l d^sem
Negerfürsten Königreich und Leben gekostet haben s?l»
te>l ; die D^nqullH« fallen seine wehrlose Lage benutzt,
einen Vuifall in fein Land gemacht, unddie Hauptstadt
Commassle geplündert haben. Die zu Cape Coast lie»
glnden englischen Truppen befanDen fich den l«idl;ä)l«
G^sunddsit, tdcn so auch die Osficieie und die Mann«
schßft Vl?n oen ^r!tliZsch!ffen unter dem Commodo«
Vul len. Das englische lks Vic:t^i- hatte in 0er Ducht
von Vc>un einci: mit 27a Sclaven befrachteten spanil
fchen Schooner genommen. Der Selavcnhandel würd»
an der öort'gen >iüste fyltwahrcno auf, ThäNgste de«
tlleden.

W N u ß l a n d.

I n Berliner Blättern liest man folgendes Schreiben
a«s S t . Petersburg vom2o.?^v . ^ Ä ^ r «m Allgemeinen
>«lln lch Ihnen heute von dem Unglück Nachricht geben,
welches unsereStadt gestern betroffen hat. Am ikl.Abenos
fing die Newa an stürm,sch zu werden, und der S t u r m
»«n der See her mtt Welnumd nahm >n der Nacht vl»
gestern Morgen um 6 Uhr immerzu. Das Wasser war
zwar sehr gestiegen, die Straßen in der S t a ? t waren
«her noch trocken. Um halb 9 Uhr trat die N?wa nut
solcher Macht uud> so unglaublicher Schnelligkeit aug
ihr<n Usern, daß auf ein Mah l atle Straßen damit ange«
f«llc waren. D ie Bewohner 0er untersten Stockwerke
wußten in der größten Eile ihre Wohnungen verlassen,,
und sich in die oberen Etagen flüchten. Dag Wass"
flieg plötzlich so doch, oaß man am Quai an der Newa
t tm t Laternen mehr sehen konnte. Die große Schiff»
brücke «urd« vom Strome fortgerissen, und in den

Strassen schwamm«« allerley GerHthfcbsften umher.
Große Schaluppen mit Matrosen fuhren aufden Straßer,
umher, um Menschen aus d,m untersten Erdgeschoß
iu retten. Unsere Galeerenssraße staud so hoch im W « ! '
ser, daß nur noch Z Arschinen (EUen) fehlten, uma'-ch
vaZ obere Stockwerk unter Wasser zu sehen. S o dUld,
der S t r o m bis gegen halb 4 Uhr , wo das Wasser ;u
fallen anfing, und bis Abends 9 Ui)e war es ganz sd>
gelaufen. Die Zerstörung, die das Masse? angerichttt
hat , ist weder zu beschreiben noch i « berechnet,. All«
Keller und Laden . so wie d>e Laden auf der Börse, fwb
zerstört; t in Schaden. der in die Mil l ionen geht; alle
Hfen in den Erdgeschossen sind ongestürzt. E in gro<
ß<S Glück ist es noch, daß dieß Unglück sich nicht in 5ec
Nacht ereignete, sonst wären alle Bewohner dlr u , , ! . ^
sten Stockwerke ohne Rettung ertrunken. Nie meisten
Vrücken in d<? Stadt sind beschädigt, und allt Commll«
nication gehemmt. Auch in Catharincnhof hat das W^ ! '
s-r dieselbe Zerstörung angerichtet; uon mehleren LlMd'
Häusern stehen nur noch die Gerippe da, viele Oinwoh»
ner haben sich nur mit Mühe gerettet. Gewiß haben

- auch mehr«r« Mcnschen ihr Ledeli eingidüßt. '

Ein andercZPrivatfchreiben allZ S t . P e t e r s b u r g
^ vom 2Z. November (neuen Sty ls ) enthalt folglnie
^ liah,rc Detailü übir die Überschwemmung, von »velcy^

)ene Hauptstadt am 19. gedachten Monaths heimgesucht
^ worden war : ^Schon am 18. Nachmittag» hemmte«'»«

heftiger S t u r m , der auä Westen von der Secleite wehte,
d<n Adsiuß der Gewässer der Newa in den Golf, un»
drängte sie nach der Stadt zurück. D>e Admiralilät

, haite am Abend die gewöhnlichen Warnungssignale auf'
1 stecten lassen ; da jedoch kleinere Überschwemmungen
, j'.emlich hausig sind, uud die große Überschwemmung
Z vom Jahre ,777 beynahe i« Vergessenheit gerathen war,
1 hielten d>c Einwohner die Gefichr nicht für so dringend,
, und versäumten, die nöthigen Vorsichtsmaßrcgcln i "
r ergreifen. Das Wasser stieg am folgenden M o r g e n
5 bey stets fortwüthendem Sturm« immer höher, vns
t zwar mit so reißender Schnelle, daß man wenig ooee
g gar keine Zeit hatte, sich gegen die Verheerungen t>e<
« empörten Elementes zu schuhen. Um 2 Uhr Nachmit'
t tags hatte es die steinernen Geländer der Quais über'
, stiegen, und in wenig Augenblicken stand die S c a ^
, mehiere Fuß llef unter Wasser. Zum Glück ließ de«
g Wind nach, und änderte seine Richtung; gegen 3 Uhl
. fing das Wasser an abzulaufen, welches in die Nloga«
, j ine, in die KeU«r, Scal lungen, N^misen, Voutike«,
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Werkstätten jeder A ^ , und in «lle etwai niedrigen Erd» T
«Schosse gedrunss^n war , und beträchtlichen Scharen n
«narrichtet hatte ; !)ic ungeheuern Magazine der Donane g
h«^.'n s^hr visl gclicte«; 0i< der Gewalt d,5 Winde« 2
" "0 Wassers am meiftin aus^s.'l!tcn Theile der Stadt 6
bltths» ein gräßliches B i ld d?r Z f r f t ö r u n ^ ^ r ; viele t
hölzerne Häuser auf den Inseln wurden von 5,e.l Hewatt ^
öl» Stromes fottgensfen; qleich^s Schiclft l 'braf mch« r
" r e Dörfer in dc< Vähe ; 0er Verlust an Schlachtoieh
ur.d Pferden ,st dedeutcno. Leider weiß man dcrcit«, i
baß auch mehrere Menschen ein Opfer jeues furchlba» l
ren Orkan« geworden sind. D^s Wnsser war um i i^4 l
Arschinen höher «l« im I^hre 1777 <itstit>',tN' M a n ,!
vttdantt die V^ettling einer Menge von Menschen den
Maßregeln, wilche der Kaiser mit dewundernngswül«
^'ger Thätigkeit auf der Bte«t anordnete. S« . Maic^ ^
ft<t haben dreyen ihrer Adjutanten, den Generälen De» ^
preradowitsch. KamarowZky und Benlcndotf den Ausl
trag ertheilt, den zu Petersburg, auf «Naßiliostrow,
und auf der Festungsinsel angerichteten Schaden «rhe« ,
ben, und den Hülfsbedürstigen die nöthige Unttl f tühung
luflicßen zu lassen. Es wurden sogleich Wohlthat,g-.
keuz. Commissionen gebüdet, und von dem Kaiser relch,
üch dot i r t ; aUes decifelt sich, den Verunglückten bey^u»
Dringen, und ihr nahmenloseZ Elend zu lindern. E«
lst unmöglich, den Schaden, welchen die Krone . der
H^ndeisftand und andere P^rticuliero erlitten haben,
«uch nur approximativ «u schätzen; da mehrere Bcäck^n
Usn der Gewalt der Flilthen weggerissen wurden, so >st
>̂e Verbindung mit dem andern Ufer der Ncwa noch

lehr schwierig, und c« sind noch mcht alle Venchte ein«
gelaufen. Auch di« Umgebungen von Kronstadt und
der dortige Hafen foUen seht gelttten liadcn. Wi r
können der Vorsehung rncht genug danken, daß d>e
Überschwemmung nicht bey NachtZzett eintrat, daß daV
Wasser, alg es scmcn höchsten S tand ellcicht h^lle,
nicht lange stehen blieb, sondern bald wieder abfloß,
5«3 keine große 5iälte unmittelbar folgte, vor AUem
«der, daß der Kaiser in der S tad t w a r , dessen Gegen»
wart «lle NettungZ. und Wohltd«t!Hkl!tß.M^regeln mit
einem O'fer und oner Thätigkeit beftl,te, oie c,Uein im
Stande sind, den Unglücklichen, die y^n ^«rftl furcht'
^aren Katastrophe betroffen wurden, zn helfen, ?»er
d«H wenigstens ihr Elend zu mildern.«

P e « f i , n.

Dtief« aus Schiras melden, daß daselbst am «7.
, Sch.iwal 1329, der mit dem Monath Apr ' l ,Ü«4 zu»

sa.nnnentrlfft, ein Ccbheben S ta t t gehübt, das s«ch5

Taqe und sechs Nächte ununletbroHen fsrtHedöucrt,»
meht als 5>e Häift^dicscr unglückliche,, S-a^ l v^rschlu^«»
gen, und die andir? Hä i f tc , gleich d,!N Erdd^den z»«
Al tppo, zertrümmert hat. All« Bewohner wul.den « »
Ostfcr di«f«r schrecklichtn 5lalast«ophe unl» faum. kenn«
t t« sich 5ao Ptlson«» retten. Hlndire Schreiben au»
BsGt t melden, baß man daselbst die nähmliche, w-«»
wohl minder starke Erschütterung verspüri hebe.

! Kazloun, eine S tad t zwifchenVschtt uud Schira«,
, ist, in Folg« des nähmlichen Erdblbin«, mit heynuh, aU«n
^ sein«n l?inwohntrn ve«sHlnngen wstd«n. AU« Bergc
^ um Kazroun herum wulden g<ednll und hmt«rli«ßtn
l fein? S ^ u r von Berg mehr.

l V e « mischte N a c h l i c h t e n .

' Der Herbst des zu Ende gehenden Jahre« hat sich
durch heftig« Seestürme , dulch späte Gewit ter, durch
Erdbeben und durch Überschwemmungen ga«5 desondcr»
ausgezcichnct. Wie grausend diese Natnlelschejnung'n

' auf dem festen Land« auch immer seyn mögen, so müsst»
sie doch auf dem Meer« noch ungleich beängstigender «rn»

^ psunden werden, selbst dann fch?n, wenn dae Lebt»
' nicht unmittelbar davon bedroht wird. M a n denke sich
'̂ die Lage eines von den Wäckttn-!, dic , eme gute Streck«
' vom festen Lande,

in ein«'N Leuchtlhurm «mglfplt«l sitzen < und die N^cht
^ hindurch >>as Signalfeucr unterhalten müssen. Daß zu
' diesem D>enst nnftt etwa bloße Lampenputzer ltf?rdk?c
" Ul>d gebraucht werben, und wie, in einem solchen Auf»

«nihalt und unter solchen Umstanden, «inem gebildete»
^ M a n n e , (wie dem Ingenieur, der die Oberaufsicht i»
" einem solchen Leuchtthurm führt) mitunter zu M u t h
^ werd-n müsse? daZ kann man aus nachstehendem Sehlei-
^̂  bcn deS Commandeurs Macdonalü adnchmen, der auf
^ dem soa-nannlen G l 0 ck e n f el se n , an 0er n,rdöM»
^ chcn Küste von Sch^ttl^!,^ , in demdorligen Ltuchtchnrm,
'" sfine drcymonathliche Stat ion auZgebalten Hütte: ,Ar»
^ borach vom 2 i . Octoder. M>t heiler Haut bin ich zwar
^ von meinem Wachtposten im Meer« wieder auf 5tln
^' Kestl.in0t angetommen, aber welch ungestümes Wetter
" h^be ich jene dien Monathe lang >n meiner Abgeschi«»
' " denhcit von der Welt auf jen,m einsamen Wachtlhurin
^ frlebt. Der Hoiizont nuc schweren Gewittt tw^lken um.
" zogen, das Meer »>c ..n siedcndcr Abgrund, dessen

fchaumdedcckie Wogen die Signal f tuer auszulöschen
drohten, und strandende Schiffe m,c ihren Nothsig»«.

7. lcn zur Rechten und zur Link.'«'. Am 8. October fchl«.
u» gen uns die Wellen zum Nüchenfenstcr hmem, ohner.
^z gchtct die Küche 54 Fuß Y»ch ü!?cr o,e Mctresfl«che lD
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haben ist, und am i t . Oclober ^eicht^n sie gar über die
Fenster der Bibliothek bis an die CormAedes Thurms,
volle neunzig Fuß über dem Meere k imin! Der qanze
Leuchtthurm schien von dem zweyfachen Andrinqen des
Sturme» und der WlUen in einer un« Massige»'. Er^
fchütterunz erhalten zu werden, das kupftrne Küchen«
gelätli in der Küche t l irrte und klappert..' in einem fort,
«nd die Lampenqlaler tönten, als ?d si<' mit Drath q «
peitscht würben!" (Dass auf diesem 3e>>chttburm zugleiä)
«ine Bibliothek vorKarden ist, mag >,- solcher Ad^esch,««
henheit von aller W^ l t wohl U'x'ntbc^l ch uni> liöchsi
wohlehälig seyn , es deutet "b<"> anä, ^i'qleich an , welch
«W« gebildete Classe von Lauten, ^«nn Tl'^il.ueniqNens,
i n England zu solchem- Wachtdienst erfordert und be» '
ß«l!t werden.)

M F r e m d c » ! - A n ̂  e i g e .
i » , Angekommen den i5. December ,8,^.

D>e Herren Milliam Davis, enql. Capital?: Jean ^
^N i l son , enql. O^elmann; David Frauer, Han0clü>

mann , und Peter Anton Sandrmi, HandlungS » Agent, ^
«lle von Tricst nack W>en.

Den ,6. Hr. Policarp ft. P<,raoich, Inbaber der
Htllschaft Czubar, mit seinem Velwalier Emerich v.

Nl>m«>t^,'. vo>i ss^ub,,r. — Hr. Anton Ri t terv . 3suze^'
l^orf, Pr,v,tter, v. Cil l ! n. Tn^st. __Hr. An^'staNo Hciqqy
H?<wc', Gr^ßhiü^s^r, y Wien n. ^,i,lc>n?'. — H l M < "
ximilmii M., i i - r , A ^ v c i s , '?. Villa-»' n. Tlicst. — Hr,
^rirttrich y. Töcöck . H,,nd!,ü,qs Comm,ssionär < vo«
6'^me n^H W ' f n . — H ^ Gec>r>, D-amand' , Handels'
mann. lürk. Untl»^!,.,!-!, v. Trilst n. Ht 'Ml in.

D<'n 17. Helena Kar^wn. i l^ickli. f. russ. Fürslil'N
und Hof-Fr. i ' l i le in, nnt K^sowna M a r » ^ ' , von N'ga
n. Tricst. — H?. Iosep!, W'ss,l!-> börfemäßiger Hatt'
delsm,,"n, v. Trlclt. —Hi- . Carl Mayer . Theater. U> '̂
ternehmcr, V. Klagcnfurt.

A b q e r e i s t d e n ,6 . D e c e m b e r »624.

Herr Anton Czar, Gutsbefiher, nach Agram.

Curs v o m ^6. D e c e m b e r 1624.

Mitttlprei«

Staatsschuldverschreibungen zu b v.H. sin CM.) 9425/^2

Wien. Stadt-BanroObl. zu l i / 2 u H. (in C.M.) 5Z,/^

Obligationen der allaem. und

un^ar. Hofkammec zu2 v.H. (in C. M-) 65 '/4

Vankactien pr. Stück »i52 in C, M .

I^Nliz Alc'y^ ssdl. v. Meinmanr, Verleger und Redacteur.

I m Comptoir der Laibacher Zeitung sind folgende neue Kalender für das Jahr 1S25 zu haben :

i, in.

S ch r e i b - K N l e N d e r ^Vanä-unä Qezoi^s^-Xalonäer

k., k. Landwirthschafts - Gesellschaft ,626,

auf das Gemeiiuahr '""^ sl'.mpyliÄi-iüe, <I«3 I»«ZtonI«uf« etc. etc.

T 6 2 5 " !

«nd die Polhöhe der Hauptitadt Laibach berechnet W a n d ^ « f s

^ P.°fett°7Fra«. , / ^ ^ " "

i«^M' II., , V., ' '
S a c k - K a l e n d e r 5 i o v 2 ? r a , i 5. 2

i^M für öas Jahr «» «»vallnn !«<«» ^

i ^ ^ ^ ^ I, 9 2 5., . , 2. 9 2 5^ !


